UNSER ANGEBOT 

Uns ist wichtig, dass die Schülerinnen und Schüler der Robinson - Schule vertrauensvolle Bindungen zu MitschülerInnen und LehrerInnen sowie gegenseitige persönliche Zuwendung und offenen mitmenschlichen Umgang erfahren. Dies wird nicht nur im täglichen Unterricht miteinander praktiziert, sondern auch durch folgende Vorhaben unterstützt:
· Klassenfeste und -feiern 

· Schulfeste 

· Klassenübernachtungen und Lesenächte 

· Schülerstammtische *
· Klassenfahrten 

· Klassenausflüge 

· Feste zu besonderen Anlässen 

· Einbeziehungen außerschulischer Lernorte 

· Theaterbesuche 

· Kinderparlament 

· Elternstammtisch 

· Elternmitarbeit im Unterricht 

· Förderverein 

· Zusammenarbeit mit der Regenbogenschule, Kindergärten und weiterführenden Schulen
Besuch von Sportveranstaltungen (Schwimmfest, Leichtathletikfest, Spielfest) 

Eine Schule für Kinder – Kinderorientierung hat Vorrang
Wir nehmen die Aufgabe ernst, das Lernen der Kinder kindgemäß zu gestalten. Daher ist unsere pädagogische Arbeit gekennzeichnet durch:
· kindgemäße Lernformen, wie: 

· offene Lernsituationen 

· grundlegende Lernerfahrungen 

· individualisiertes Lernen 

· Klassenlehrerprinzip

· kindgemäße Lernrhythmen 

· kindgemäße und lernfördernde Raumgestaltung 

Eine Schule für alle Kinder des Schulbezirks
Das Kollegium der Robinson - Schule will alle Kinder des Schulbezirkes beim Lernen anleiten und zu festgelegten Zielen begleiten. Dazu werden an unserer Schule folgende Schwerpunkte verfolgt:
· Differenzierter und individualisierter Unterricht 

· Unterricht der Gemeinsamkeit stärkt und fördert 

· Gemeinsamer Unterricht 

· Integrative Klassen mit 20 Kindern und 2 Lehrerinnen und Lehrern 

· Besondere Förderung 

· Vorklasse 

· zusätzliche Förderstunden: durch Doppelbesetzung oder durch den/die KlassenlehrerIn 

· vorübergehende fördernde Maßnahmen: Förderwerkstatt *, Psychomotorik, Ergotherapie, schulpsychologischer Dienst 

· Sprachförderunterricht 

· Integration ausländischer Schüler und Schülerinnen 

· Interkulturelle Erziehung 

· Förderung von leistungsstarken Schülerinnen und Schülern 

· qualitative Erweiterung der im Klassenverband behandelten Themen 

Fördern vor Auslesen
Wir betrachten Fördern als eine zentrale Aufgabe, um den individuellen Lernprozess von leistungsschwächeren und leistungsstärkeren Kindern bestmöglich zu unterstützen.
Dieser Anspruch soll erreicht werden, indem wir 

· Unterricht so organisieren, dass alle Kinder in ihrem individuellen Lerntempo zu Lernerfolgen gelangen 

· Förderstunden* einplanen, so dass individuelle Lernprozesse noch wirksamer unterstützt werden 

· zusätzliche Förderangebote* im Rahmen der Förderwerkstatt anbieten, wie z. B.: Lese- Rechtschreibförderung, Förderung bei Dyskalkulie, motorische Förderung, Psychomotorik, Wahrnehmungsförderung durch schulinterne Ergotherapie, Sprachprogramme für ausländische Kinder 

weitere Angebote sind: 

Hausaufgabenhilfe, Schulchor, Flötengruppe, Kontaktvermittlung zu Logopäden, Ergotherapeuten etc.

*) Der Bereich des Förderns ist z.Z. aufgrund der aktuellen Personalsituation und der veränderten Schwerpunkte in der Stundenzuweisung durch das Kultusministerium sehr reduziert.

